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Neuigkeiten aus der Romandie
Sandra Feroleto

Die erwartete Überlastung beginnt ihre Wir-
kung zu entfalten: Kein Psychiater, der mit den 
Ärzten zusammenarbeitet, keine rechtzeitigen 
Berichte, um die Fortsetzung der Psychothera-
pie zu erreichen. Wir müssen eher proaktiv sein 
und für einen zeitraubenden Verwaltungspro-
zess bürgen, den wir nicht gewollt haben, damit 
das ganze schwerfällige Getriebe, das von den 
Versicherungen aufgestellt wurde, funktioniert. 
Wenn der Preis für diese Anstrengung ist, dass 
die psychische Gesundheit der Patienten beach-
tet wird und sie die nötige finanzielle Unterstüt-
zung erhalten, um sie selbst in die Hand zu neh-
men, dann sei es drum, wir werden es tun! Aber 
wir werden natürlich auch weiterhin aktiv sein, 
um dieses System zu entlasten.
Wir wissen, dass die am Verhandlungstisch ver-
bliebenen Versicherungen im Falle eines nied-
rigeren endgültigen Tarifs auf Rückvergütungs-
forderungen verzichten werden, aber wir wissen 
auch, dass andere nicht zögern werden, diese 
Summen zurückzufordern. Es ist also eine sen-
sible Zeit, die wir solidarisch durchstehen müs-
sen, und das ist auch der Grund für unsere Tref-
fen in der Romandie, die per Videokonferenz 
organisiert werden, um die Dinge zu erleichtern. 
Schliessen Sie sich an, um unsere Erfahrungen, 
Ideen und Zukunftsstrategien zu bündeln.
Ein weiteres Problem stellt der Fall der IV dar, 
deren Verrechnungstarif vom PsyTarif abweicht. 

Glücklicherweise wird dieser Fall nun gere-
gelt. Die Schwierigkeit bestand darin, 

dass wir, sobald ein Patient IV-Leis-
tungen erhielt, was in der Regel 

rückwirkend geschah, die erhal-
tenen Honorare an die Versi-

cherung zurückzahlen muss-
ten, um sie der IV zu ihrem 
niedrigeren Tarif wieder in 
Rechnung zu stellen, was 
einige Kollegen in Liquidi-
tätsschwierigkeiten brin-
gen konnte. Es ist daher 
eine gute Nachricht, dass 

nun eine Tarifangleichung 
vorgesehen ist.

Und vor all diesen eher tech-
nischen Fragen bleiben man-

che an eher philosophischen 
Fragen hängen und sind ratlos, was 

das Konzept von Patienten, Krankheit 
und dem System, in das es Menschen und 

Prozesse wirft, angeht. Viele von Ihnen haben 
aus diesen Gründen darauf verzichtet, in das 
System der Kostenerstattung durch die OKP 
einzutreten. Und für andere manchmal, weil es 
Ihnen nicht gelungen ist, diese Genehmigung 
zur Rechnungsstellung zu Lasten der Grundver-
sicherung zu erhalten. Wir haben wenig darüber 
gehört, wie es bei Ihnen läuft und ob die Kund-
schaft trotz der Tatsache, dass Sie von erstatteten 
Anbietern umgeben sind, nicht ausbleibt?
Die Herausforderung dieses Übergangs zum 
KVG bleibt, wie Sie verstehen werden, unsere 
wichtigste Quelle der Besorgnis und hat noch 
immer einen wichtigen Teil unserer Vorstands-
sitzungen sowie unserer sommerlichen Retraite-
zeit in Anspruch genommen.
Im Vorstand haben wir das Glück, von den rele-
vanten und dynamischen Beiträgen eines jungen 
neuen Mitglieds profitieren zu können: Nathalie 
Jung, ausgebildet und ziemlich engagiert bei IKP, 
dem Institut für Körperzentrierte Psychothera-
pie in Zürich. Sie hat auch Veronica Defièbres 
Nachfolge als Charta-Koordinatorin angetreten 
und wird es unseren Mitgliedsinstituten sicher-
lich ermöglichen, noch aktiver als Austausch-
partner und Vorschlagsgeber zu agieren.
Unter den (anstehenden) Neubesetzungen ha-
ben wir auch die Strategie für die Nachfolge von 
Marianne Roth ausgearbeitet, die Ende des Jah-
res ihre Schürze ablegen wird … Wenn Sie die-
se Zeilen lesen, werden wir wahrscheinlich die 
seltene Perle gefunden und ihren Namen bereits 
bekannt gegeben haben. Auf jeden Fall haben 
uns einige schöne Bewerbungen erreicht, von 
erfahrenen, dynamischen und gut ausgebilde-
ten Personen, die zumindest ein Minimum an 
Französisch beherrschen, die eine interessante 
Zukunft für die Entwicklung unseres Vereins 
verheissen.
Als Berufsverband befinden wir uns also weiter-
hin im Umbruch. Gesundheitspolitiken, die uns 
betreffen, Personen, die sich für uns einsetzen, 
Arbeitsbedingungen, die in den nächsten Jahren 
die unseren sein werden. In diesem Zusammen-
hang hat unser Verband eine mehr als wesentli-
che Rolle zu spielen, um die Qualität und Ein-
zigartigkeit unseres Berufsstandes zu bewahren. 
Vielen Dank, dass Sie Mitglied sind, und wir 
freuen uns darauf, Sie bald wiederzusehen!

Sandra Feroleto ist Vorstandsmitglied der ASP 
und Delegierte für die Romandie.
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